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Mit der Fallstudienauswertung im Projekt „SPECK“ sind wiederkehrende Muster identifiziert und der Betriebsaufbau je

Wertschöpfungskettenglied stilisiert abgebildet worden. Diese abstrahierende Bottom-up-Betrachtung kann zukünftig die

ökologische Bewertung insbesondere von schweinehaltenden Betrieben und den hierauf folgenden Wertschöp-

fungskettengliedern vereinfachen.

Fazit

Die Fallstudie ist unter den eingeführten Systemgrenzen für einen

Schweinemastbetrieb durchgeführt worden. Grundlage hierfür waren die

eingeführten Systemgrenzen (Abb. 1) unter Modellierung der Option 1 hinsichtlich

der Verwertung der Gülle. In Abbildung 2 sind die Einflüsse der Wirkungskategorie

Klimawandel der berechneten Ökobilanz abgebildet. Deutlich wird, dass die

Futterproduktion für einen Großteil der Emissionen verantwortlich ist. Den

zweitgrößten Einfluss stellt die energetische Verwertung der Gülle dar, welche wie

abgebildet (Abb. 3) den CO2-Fußabdruck ambivalent beeinflusst.

Fallstudie

In Anbetracht ökologischer Bewertungsverfahren wird der Ökobilanzierungsansatz zunehmend genutzt, um ökologische Wirkungen von 

Produktionsprozessen zu identifizieren und zu quantifizieren. Aufgrund dieser Akzeptanz und Nachvollziehbarkeit ist die Wahl auf diese Methode 

gefallen, um die Wertschöpfungskette Schwein ökologisch zu bewerten.

Wirkungsabschätzung Es wurden drei Wirkungskategorien ausgewählt: Klimawandel, Versauerung und Euthrophierung. [4] [5] [6]

Abb. 1: Konzeptionsgrundlage Systemgrenzen (© N. Treml)
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• 1 kg Produktgewicht, konsistent mit Literatur [4] [5] [6]
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Abb. 2: CO2-Fußabdruck der Betriebsprozesse des Schweinemastbetriebes (© N. Treml)
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Klimawandel Anteil des Prozesses

Die Herstellung von Fleischprodukten stellt unter Berücksichtigung aller damit

verbundenen Prozesse eine enorme globale ökologische Herausforderung dar

[1]. Aus diesem Grund ist es entscheidend, die daraus resultierenden

ökologischen Wirkungen zu untersuchen – im Speziellen die von Schweinefleisch,

als meistkonsumierte Fleischsorte weltweit [2]. Um die ökologischen

Auswirkungen umfassend zu bewerten, ist es essenziell die gesamte

Wertschöpfungskette, bestehend aus Tierhaltung, Schlachtung, Verarbeitung und

Distribution, engmaschig abzubilden. Das Projekt „SPECK“ zielt darauf ab, diesen

Aspekt zu adressieren, indem eine Ökobilanz von den verschiedenen

Wertschöpfungsstufen der Schweinefleischproduktion in Deutschland – einem der

führenden Schweineproduzenten weltweit [3] – durchgeführt wird. In der

dargestellten Betrachtung wird die ökologische Bewertung der

Wertschöpfungskette Schwein modellhaft eingeführt. Hierbei werden auf

Grundlage der Fallstudienauswertung im Rahmen des Projektes Basis-

Systemgrenzen eingeführt.

Abb. 3: Einfluss der Biogasanlage und energetischen Verwertung des 

Gases im BHKW auf den CO2-Fußabdruck (© N. Treml)
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